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Verordnung
über das nächtliche
Dauerparkieren
auf öffentlichem Grund

6. Juli 1992
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Ert€ilung der Bdilligrrg

Ad.I
E\ kt nur mit bchördli.her BewilliSung gc'

sta(e! Fahzeuge atler An oder Fahn tr8_

anhängcr (rüohnwage4 l^t*agenanhängcr

ctc.) nichts r.gctf,äsig df öfientlicb.n

Ctund odet arf altgemein agÄnslicücn

städtischcn Pa.ldeuen abastcllen.

Ädl
Dic Bcsrltigtrrg ist flt d.m Erl.s di.scr

V.rordnllng atlcn in d.r Stadt opfito'

whnhaft€r Fahzcugb€sirzcm..rtcilt, dic

rnangcls sdercr PdtierongsmitglicfttcileD

aüt .inc! gcstcigen.r GcncinS.braüch im

Sinn€ lon Art. I ang*ie&. sitd- C.büh'

renpflichtig sind auch ausärtigc Haltcr, dic

ih.c Fahr.uge regelnässi8 auf öff.ttlichcln

Grund abstetlen. Ah a.silrr Silt dc. Haltcr

ider Begcben€ntalh derjetiSc, dcfr das

FahEcug am (;ehrauch wehrend länger.r

Daü.r überlasen eird. Wochef,aufc halr.r

sind def, in der Stadt Opfikon wohnhaftcn

FahEeugbarita.n gleichgeilelll.

AILI
Di. Bcwitligung gibt keiflcn Al|sPnch auf

cinen bcstidmlen Plalz; sic b€rc.hti$ dcn

Besitzr lediglich, da( Fa}l%üg im Rahmcn

dcr jcveits geltendeo Vorschriften d par-
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Freihalten von Sirassen uod PläEen

L{slwageo und Spezialfabzeuge

Berü14lgspfl icht prjvaret PdtPlätze

44,.11
Polieiliche AMdnün8en zu Freihllten

vou St.:No und PlÄtzen io besorderen Fäl

l€n wic zB. Schreeraiumtro& UruüEed und

d€r8leicbe., 8ellen auch für FahEcugbe-

silzer, die eine Abgabe gemals dieser Ver

o;drung eDtricher habcn.

A4J
Der Südüat tatr für da .egelmäsi8e Pu_

ki€rer von Ccsell$hatß- uod l-c\l*agtl!

lalpatennnhün8e.n, Wolnwag.4 Arhan-

8€r ond d.rtslcichdn Wcsungcn crl$se'\

wcldhe dic tahrdugbesilzer v€rPtlichE4

besdmmle Plailze zu benützen oder dds Pd

Lieren solcltr Fahrzeuge ond Anlün8€r

6ni
Wcr sich gelIlaiss An. 10 über einen PrivaEtr
Pa.lplalz ausge*iescn baq und Itouder. -'

Echls reselm:Lrsi8 auf öffentticbem Grund 
-

pukert, beddrf einer b€hairdlichen Besilli

AIll
Für di€ E.willi8ulg ist eio€ Gebnhr d

e.richLer Die GebührcnaGütze werdcn

.ju.ch d€n sü.llt 

 

lis(8c$!2t. Dic Cehülr

eard nn voraN erhobcn-
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Rück rshlrlog der Gebührcn

Druer dcr Gebührenplicht

Wu.l cn, tnh.kuB wahtend D,irtdcstcts ci

ncm Mollr üclll auf öttc liclt.D Cruod

pükicrt, so werdct auf vorüinsitscs Cöud,

bcrcits . rictüeta Cebaürci surScschricbco
od.r nöti8cotalls zurücLcFlaler. Dabci trl

lcn nur volk KalendernDnare n, BeL.äc[L

^!r-!

&!]]1
Ui! gebülrenpflichli8er l'alllaugb3sitz.r

hnt di€ GcDübrcnpüi.ht solaAtse ztr errn.l!

ten, bis cr mchweist, dd cr leinc lrdwilli-

gulg mchr benöri8r. Zu Unrecl nicl,r bc

ahlGlc Cebührcn siM tut den tsaüett Zrit'

raüm ürhazaltldq wühreod wclclten der

GebühreDpnichrige heine p.iva|cn Absrcll_

o('gtichkeil€n besN. Die Ccbührento.de

rung verjAhd in 5 lahren.

Ad-ru
Wcr neu 8ebübrenpflichtis wad, hat dies d..

Stadl iooert 30'Iagtn 4 mel.lcr

In .ler SLadr Optikon wolrrhafrc Frlrz.us

besilzer, die sich trich| ddüber !üseisn

tönocn, d6sihßnen! lusübbarcs Rccl,r zu

srehl, ilre lahrzeuge waifirc..l dcr Nlclrl aul

privarem Grund zu parrie.e!\ selrdn 8.on.l
saulich als gebiil're.Pflichti8 im Sioß voo

AIL 2 uod 7 di.ser Vt.ordnun&
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Gebühr€nreMendüng

Opfiton.6- Jüli t992

a41l
D€r Gcbühren.nrag tlie$t in dic allSefr.ine

FinaMechf,mg der Sladl Opfikon.

M-12
w€r diesr VerordNng zwid.rbandel! ra-

m€ntlich der Dit d.r Abklärung der Gc_

bührenptli.ht bctmulen Orgenet lrut't'

Angaben mach! de. Meldcpfiicfit nicll gl-7

nügt oder di. Kontolle cßch*rl wi.d mit

Aussö t€straft.
De. älässigc Bü$e öchtansaE ergibt sich

atrs dem tdtonaleo R€chL

Art ll
Die Polizeiabteiluns wir'l mit dem volldg

dieser Verordntrng bcaüttragr.

Ä4 14
Diese verordnung wird vom St.dlral na.h

rechrslcättiger Genehmiglng durch den G.J

ncinde,al, in Kraft gcrlzt.

NAMENS DI]S GEM SINDF-T{ATES
D.rU.!,Jetu:

(,/ /-."u
D. Hüne


